
 

Auszug aus dem substanziellen Protokoll 
89. Ratssitzung vom 16. November 2011 

 

 

 
1977. 2011/210 

Weisung vom 15.06.2011: 

Amt für Städtebau, Teilrevision Nutzungsplanung, Blumenfeld- und Mühl-

ackerstrasse sowie Nettie-Sutro-Strasse, Zürich Affoltern 

  

Redaktionslesung 

 

Die Redaktionskommission beantragt einstimmig Zustimmung zur redaktionellen Berei-

nigung des Gemeinderatsbeschlusses Nr. 1779 vom 28. September 2011: 

 
Zustimmung: Präsident Mark Richli (SP), Referent; Ruth Anhorn (SVP), Irene Bernhard (GLP), 

Christina Hug (Grüne), Mario Mariani (CVP) 
Abwesend: Min Li Marti (SP), Dr. Ueli Nagel (Grüne) 

 

Der Präsident der Redaktionskommission begründet die Anträge der Redaktions-

kommission. 

 

Mark Richli (SP): Die Redaktionskommission hat an der Vorlage keine Änderungen 

vorgenommen und beantragt Ihnen dasselbe. 

 

Es werden keine Anträge aus dem Rat gestellt. 

 

Der Rat stimmt dem Antrag der Redaktionskommission stillschweigend zu. 

 

 

Schlussabstimmung 

 

Die SK HBD/SE beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 

 
Zustimmung:  Michael Baumer (FDP), Referent; Präsident Thomas Schwendener (SVP), Vizepräsident 

Mario Mariani (CVP), Jacqueline Badran (SP), Christoph Gut (SP), Gabriele Kisker 
(Grüne), Markus Knauss (Grüne), Dr. Ann-Catherine Nabholz (GLP), Dr. Daniel Regli 
(SVP), Florian Utz (SP) i. V. von Beatrice Reimann (SP), Christine Seidler (SP), Heinz F. 
Steger (FDP), Dr. Richard Wolff (AL) 

 

Der Rat stimmt der bereinigten Vorlage mit 115 gegen 0 Stimmen zu. 
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Damit ist beschlossen: 

 
Die Bauordnung wird wie folgt ergänzt: 

Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf Art. 41 lit. l der Gemeindeordnung, folgende Ver-

ordnung: 

 

Art. 22a Schulhaus Blumenfeld 

 
1 Unter Vorbehalt von Abs. 2 gelten die Bestimmungen der Oe3F gemäss Art. 24a. 
2 Innerhalb eines Bereichs von 50 m ab der Achse des nördlichsten SBB-Gleises hat die 

Bauherrschaft durch ein Gutachten die Notwendigkeit und den Umfang von Schutz-

massnahmen zu prüfen, um sicherzustellen, dass das Personenrisiko im Sinne der Stör-

fallverordnung (StFV; SR 814.012) hinreichend klein ist. Notwendige Schutzmassnah-

men sind der kantonalen Fachstelle für Belange der Störfallvorsorge vor Erteilung der 

Baubewilligung zur Genehmigung vorzulegen. 

 

Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 23. November 2011 gemäss  

Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 22. Dezember 2011) 

 

 

 

Im Namen des Gemeinderats 

 

 

Präsidium 

 

 

Sekretariat 


